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W
o ist w

as und w
o bin ich?

Verkehrsverein Langw
ies 

Hotel Rütihof 
Hotel Ram

oz 

Strandbad Untersee 
Arosa Tourism

us 

Bahnhof Arosa 

Hotel Bahnhof

Reproduziert mit Bewilligung von swisstopo (Juni 2004)

... ein paar Zahlen und Fakten

                Forstam
t Langw

ies 

W
aldflächen in H

ektaren
davon W

ald m
it besonderer Schutzfunktion

Jahresnutzung in Kubikm
etern

Personal
davon saisonal
m

oderner M
aschinenpark m

it Forstausrüstung,
Forstw

erkhof und Gem
eindesäge

                Forstam
t Arosa

W
aldflächen in H

ektaren
davon W

ald m
it besonderer Schutzfunktion

Jahresnutzung in Kubikm
etern

Personal
davon saisonal
Unim

og m
it K

ran und W
inde, M

obilhacker,
betriebliche Zusam

m
enarbeit m

it Stadt Chur

Profil des Lernpfades
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Bahnhof Langwies
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       Bahnhof (Rhätische Bahn)
       Bushaltestelle

Erfahrungsorte
Anschauungsorte
Picknickplatz
Bezug des Führers

Bahnhof Arosa
Arosa Tourism

us
Strandbad Untersee
H

otel/Restaurant Ram
oz

H
otel/Restaurant Rütihof

Verkehrsverein Langw
ies

H
otel/Restaurant Bahnhof

+
41 (0)81 288 66 21

+
41 (0)81 378 70 20

+
41 (0)81 377 13 72

+
41 (0)81 377 10 63

+
41 (0)81 377 11 28

+
41 (0)81 374 22 55

+
41 (0)81 374 17 77

1'080
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2'500
4-5
1-2

75035
1'70032



11
... und w

eitere w
ichtige Angaben zum

 Pfad
10

U
ntersee/A

rosa:
Restaurant Strandbad     +

41 (0)81 377 18 93
Litzirüti/Langw

ies:
H

otel/Restaurant Ram
oz  +

41 (0)81 377 10 63
H

otel/Restaurant Rütihof +
41 (0)81 377 11 28

W
eitere Inform

ationen:
Arosa Tourism

us (w
w

w.arosa.ch) und Verkehrsver-
ein Langw

ies (w
w

w.langw
ies.ch)

Daten zum
 Lernpfad  Länge: 7.50 km

 
(Bahnhof A

rosa - U
ntersee A

rosa 0.65 km
; 

U
ntersee A

rosa - Bahnhof Lngw
ies 6.85 km

; 
U

ntersee A
rosa - Litzirüti 3.50 km

; Litzirüti- 
Bahnhof Langw

ies 3.35 km
). H

öhe: Zw
ischen 

1740 (Bahnhof A
rosa) resp. 1695 (U

ntersee) 
und 1315 m

 ü.M
. (Bahnhof Langw

ies).
H

öhendifferenz: - 435 m
/ +

 55 m
.

K
oordinaten Start: 771'460 / 183'300 (U

n-
tersee A

rosa)
K

oordinaten Ziel: 773'080 / 187'580 (Pick-
nickplatz unter Langw

ieser Viadukt)
Zeitbedarf: M

arschzeit: 2 1/2 bis 3 Stunden; 
m

it Einbezug von Erfahrungs- und A
nschau-

ungsorten 4-5 Stunden.

Anreise m
it der Bahn:  Von Chur m

it der 
R

hätischen Bahn nach A
rosa (Fahrzeit: ca. 1 

Stunde). D
ie Züge fahren stündlich von 06.00 

bis 23.00 U
hr (auch retour). In den Lernpfad 

kann auch in Langw
ies (ab Bahnhof) oder in 

Litzirüti (bei der Bahnstation) eingestiegen 
w

erden, 
entsprechende 

Inform
ationstafeln 

sind 
gleichenorts 

angebracht. 
U

nm
ittelbar 

beim
 Bahnhofplatz, am

 U
fer des O

bersees 
steht die erste Inform

ationstafel. Von dort 
transportiert Sie der Gratis-O

rtsbus (blaue 
Linie) bis zum

 U
ntersee, w

o der Pfad beginnt. 

Anreise m
it dem

 Auto:  Beim
 Start des 

Lernpfades am
 U

ntersee in A
rosa stehen in 

beschränkter A
nzahl gebührenpflichtige Park-

plätze zur Verfügung. Es em
pfiehlt sich das 

Parkhaus am
 O

bersee zu benützen (im
 Som

-
m

er gratis!) und m
it dem

 O
rtsbus zum

 Start zu 
fahren. Auch in Langw

ies und Litzirüti können 
w

enige Parkplätze angeboten w
erden.

Verpflegungsm
öglichkeiten und Über-

nachtung  2 Picknickplätze m
it Feuerstelle 

auf der Lernpfadstrecke (H
aspelgrube/A

rosa, 
Langw

ieser Viadukt), Verpflegung aus dem
 

Rucksack. 

Forstam
t Langw

ies
H

aus Brüggli, 7057 Langw
ies

+
41 (0)79 460 85 25

Forstam
t A

rosa 
M

aran, 7050 A
rosa

+
41 (0)79 669 54 41 

A
rosa Tourism

us
Poststrasse, 7050 A

rosa
+

41 (0)81 378 70 20
w

w
w. arosa.ch

Ö
ffnungszeiten: M

o. - Fr.                 08.00 - 12.00
 

 
                   13.30 - 18.00

 
          Sa.                           09.00 - 13.00

 
 

                   14.00 - 16.00

Verkehrsverein Langw
ies

H
auptstrasse, 7057 Langw

ies
+

41 (0)81 374 22 55
w

w
w.langw

ies.ch
Ö

ffnungszeiten: M
o. und D

o. - Fr. 08.30 - 11.30
 

 
                    13.30 - 17.30 

                                  D
i.                            08.30 - 11.00

 
          Sa.                            08.00 - 12.00

Verhalten auf dem
 Pfad  Sie befinden sich 

in alpinem
 G

elände, m
it entsprechendem

 G
e-

fahrenpotential. W
ir bitten Sie, sich entspre-

chend zu verhalten. H
andeln Sie aufm

erksam
 

und vorausschauend. Begehen Sie den W
eg in 

guter körperlicher Verfassung und m
it der ge-

eigneten Ausrüstung (u.a. gutes Schuhw
erk). 

Von N
ovem

ber bis M
ai w

erden die Anlagen 
nicht unterhalten!

Führer Lernpfad D
er Führer w

ird zum
 Preis 

von CH
F 3.00 pro Exem

plar (ab 10 Exem
pla-

ren CH
F 2.00, Schulen CH

F 1.00) an den auf-
geführten Bezugsstellen abgegeben.

W
ichtige Hinw

eise
W

eg des W
assers (Eröffnung Spätsom

m
er 

2008) zw
ischen Erfahrungsort "W

ald Pflegen" 
und dem

 Picknickplatz unterhalb des Lang-
w

ieser Viadukts.

Auskunft 
A

m
t für W

ald G
raubünden - 

Region R
heintal/Schanfigg

Schloss Reichenau, 7015 Tam
ins

+
41 (0)79 611 00 20

juerg.brunold@
afw.gr.ch

nen nur m
it einer Anpassung der Betriebsstrukturen 

gelöst w
erden. In erster Linie gilt es grössere Nut-

zungseinheiten zu schaffen. Dadurch können zum
 

Beispiel grössere Planungseinheiten definiert, Perso-
nal und M

aschinen rentabler eingesetzt, feste Kosten 
reduziert und um

fangreiche Verm
arktungsverträge 

abgeschlossen w
erden. Die Um

setzung dieser Strate-
gie für die ganze Talschaft fand bei den W

aldbesitzern 
bisher keine M

ehrheit, die Forstäm
ter Langw

ies und 

Zukunft der Forstbetriebe
Viele W

aldbesitzer und -bew
irtschafter käm

pfen m
it 

tiefen Holzpreisen, stagnierender Holznachfrage, sin-
kenden Bundesbeiträgen und steigenden Ansprüchen 
der Bevölkerung an den W

ald. Die finanziell schw
ie-

rigen Bedingungen führen m
ancherorts dazu, dass 

unter anderem
 auch die Pflege des Schutzw

aldes 
vernachlässigt w

ird.
Die w

irtschaftlichen Problem
e der Forstbetriebe kön-

Arosa betreiben jedoch seit Jahren eine enge Zusam
-

m
enarbeit und einen Austausch der Ressourcen.

Ein w
eiterer Ansatz ist die Diversifikation (=Ausw

ei-
tung des Arbeitseinsatzes). Als aktuelles Beispiel sei 
dazu die spezielle W

aldpflege zur Förderung der Ar-
tenvielfalt (Biodiversität) erw

ähnt, w
elche von Bund 

und Kanton neben der Schutzw
aldpflege ausdrück-

lich als Leistung von hohem
 öffentlichem

 Interesse 
bezeichnet und unterstützt w

ird.

Bild 5: Kostengünstige Holzernte m
it M

obilseilkran
           und Prozessor

5



A
n A

rbeitsw
ochen des Bergw

aldprojektes ver-
suche ich u.a. das Interesse am

 W
ald auch bei 

anderen zu w
ecken.

N
eben den Leistungen, die ein Betrieb für die 

Ö
ffentlichkeit zu erbringen hat, schenke ich auch 

dem
 betriebsw

irtschaftlichen Gedanken grosse 
Aufm

erksam
keit, d.h. es sind – falls m

öglich 
– Renditen zu erw

irtschaften. D
ies ist in unserer 

hektischen Zeit nicht einfach und belastet auch 
die Lebensqualität, w

eshalb ich oft in die Stille 
des W

aldes oder in das Verbauungsgebiet „Seta“ 
flüchte, w

o ich W
ild beobachten, den Sonnenun-

tergang geniessen oder einfach ausspannen kann. 
A

n m
öglichst vielen W

ochenenden geniesse ich 
w

eit w
eg vom

 belastenden A
lltag m

it m
einen 

K
indern die Zeit in der Jagdhütte auf N

ufsch.

Andy M
üller (1. v.l.) zeichnet als Betriebsleiter 

für das Forstrevier von A
rosa seit 2004 verant-

w
ortlich (Vorgesetzter: U

rs Crotta, O
berförster 

der Stadt Chur, nicht auf dem
 Bild). N

eben den 
forstlichen A

rbeiten obliegt ihm
 auch die Auf-

sicht über die A
lpbetriebe der Stadt Chur auf 

Territorium
 der Gem

einde A
rosa. 

In A
rosa, w

o es m
ich nach m

einer ersten A
n-

stellung in Graubünden (Ausserferrera) hinzog, 

hat der W
ald neben der Schutzfunktion v.a. 

als Erholungsraum
 eine grosse Bedeutung. 

Aber auch das in den oberen Lagen angesie-
delte A

lpw
esen gilt es bei der Bew

irtschaf-
tung zu berücksichtigen. Aufgrund dieser 
A

nsprüche sind die forstlichen Tätigkeiten 
differenziert zu planen, verbunden m

it ei-
ner guten Inform

ation der Ö
ffentlichkeit. 

D
ie W

aldbilder im
 hintersten Schanfigg 

sind sehr vielfältig, vom
 so genannten A

r-
elenw

ald bis hin zum
 Lärchenw

ald. N
icht 

zu vergessen sind die Föhren-Pionierw
äl-

der im
 G

ebiet Isla.

Ich pflege gerne den Kontakt zu Leuten, 
sei es im

 Beruf oder in der Freizeit. Auch 
suche ich im

m
er nach neuen H

erausforde-
rungen, einerseits im

 Beruf m
it z.B. neuen 

Erntem
ethoden, anderseits in der Freizeit. 

M
it H

erzblut (und Schw
eiss) erstelle ich 

H
olzskulpturen und nehm

e auch an M
ei-

sterschaften teil. D
en Ausgleich zu diesem

 
geräuschvollen H

obby finde ich auf der Jagd 
und bei der Fam

ilie, in unserem
 H

aus auf 
M

aran.

…
 in W

ort und Bild
7

genw
ärtig sind. Periodisch treten Schäden 

auf, verursacht durch Law
inen, Steinschlag, 

Rutschungen und M
urgänge, aber auch von 

Sturm
w

inden („Vivian“) blieb m
an nicht ver-

schont. Bereits im
 1994 und in den Folgejah-

ren konnte ich m
ich im

 Zusam
m

enhang m
it 

der A
nstellung als Forstw

art bei einer Forst-
unternehm

ung m
it m

einem
 heutigen Revier 

vertraut m
achen. D

abei ging es um
 Projekt-

arbeiten als Folge der Sturm
w

indschäden aus 
dem

 Jahr 1990.

In Langw
ies sind vielfältige W

aldbilder anzu-
treffen, von Auenw

äldern entlang der Plessur 
über hochm

ontane Tannen-Fichtenw
älder 

und subalpine Fichtenw
älder bis hinauf zum

 
A

rven-Lärchenw
ald an der oberen W

aldgren-
ze im

 Gebiet des Tiejer H
auptji.

M
ein H

erz schlägt für den W
ald. D

am
it diese 

Lebensgem
einschaft funktioniert, bedarf es 

der Bew
irtschaftung aller Bestände, die eine 

Funktion zu erfüllen haben. Im
 Speziellen 

steht die Sicherung der nachhaltigen Verjün-
gung im

 Zentrum
 m

einer Tätigkeit. Aber auch 
die H

olzbringung (Feinerschliessung m
it Seil-

bahnen) und der tem
poräre Law

inenverbau 
gehören zu m

einen bevorzugten Tätigkeiten. 

D
ie N

achbarbetriebe (Forstreviere) Langw
ies 

und A
rosa verbindet neu der Lernpfad „schutz.

w
ald.m

ensch“. D
ie Zusam

m
enarbeit w

ird aber 
schon über Jahre gepflegt, hat m

an doch einer-
seits ähnliche Problem

e resp. A
rbeiten zu be-

w
ältigen, anderseits können Ressourcen (Per-

sonal, M
aschinen) ergänzt oder ausgetauscht 

w
erden. Aber auch die H

erkunft (Kanton Lu-
zern) und die gem

einsam
en H

obbies vertiefen 
die Freundschaft unter den Betriebsleitern.

Urs Küng (2. v.l.) steht dem
 Betrieb Langw

ies 
seit anfangs 2000 vor (fachlicher Vorgesetzter: 
Jürg Brunold, 4. v.l. ; Vorarbeiter und Bauchef 
für Lernpfad: N

ando Sim
m

en, 3. v.l. ).

D
ie „Aufgabe“ der W

aldungen auf Territorium
 

der Gem
einde Langw

ies ist prim
är der Schutz 

von M
ensch und Tier vor Law

inen, Steinschlag, 
Rutschungen und M

urgang. Flachpartien w
er-

den – w
enn überhaupt – m

ehrheitlich ober-
halb der W

aldgrenze, d.h. ab 1900 m
 ü.M

. ange-
troffen. A

ls gebürtiger Luzerner setzte ich m
ich 

in der Freizeit und im
 Beruf seit Jahren m

it der 
N

atur und deren Unberechenbarkeit auseinan-
der. Gerade in Langw

ies habe ich diesbezüglich 
eine grosse H

erausforderung gefunden, da in 
dieser G

em
einde die N

aturgefahren allge-

Unser W
ald…

6

(1875 resp. 1890), andererseits m
it derjenigen der 

Bahnlinie (1914). Das bis anhin unbedeutende Dorf 
Arosa überw

uchs das im
 19. Jahrundert grössere 

Langw
ies und w

andelte sich zu einem
 berühm

ten 
Kurort. M

it dem
 Anstieg der Bevölkerung, der zu-

nehm
enden Bedeutung von Strasse und Bahn sow

ie 
dem

 saisonal enorm
 hohen Besucherfluss haben 

auch das Schutzbedürfnis und dam
it die Anforde-

rungen an den Schutzw
ald stark zugenom

m
en.

Schanfigg einst und heute
"W

illkom
m

ä bi ünsch" heisst es im
 Schanfigg, dem

 
Seitental zw

ischen Chur und Arosa. Dabei erinnert 
der Dialekt stark an die ersten Siedler aus dem

 W
allis: 

Die W
alser. Das zuerst nur spärlich besiedelte Bergtal 

(Einw
ohner in Arosa und Langw

ies im
 1850: 410) 

durchlebte in den letzten hundert Jahren eine ra-
sante Entw

icklung. Der grosse Aufschw
ung begann 

einerseits m
it der Eröffnung der Kantonsstrasse 

Bild 3: Langw
ies 1950

Bild 4: Langw
ies 2006

3
4



W
elt in Bew

egung 
Stein,W

asser,Erde.Der Schw
erkraft 

folgend.Talw
ärts strebend.

Elem
entares Naturgeschehen.

Gefahr für den M
enschen.

Im
m

er w
ieder.

M
ittendrin gehen 

Sie Ihren W
eg

…

W
elt bew

egen
Der Kraft entgegen w

irken,Elem
ente

festigen,Gefahr bannen.Partnerschaft
m

it der Natur.W
ald als Verbündeter.

Generationen Hand in Hand.
Nicht nachlassen.

Sie erleben das Zusam
m

enw
irken 

von Naturgew
alten und Schutzw

ald.
Sie w

erden sich der Abhängigkeit 
des M

enschen von der Natur bew
usst.

Sie erkennen die Notw
endigkeit nach-

haltiger M
assnahm

en.Sie verankern 
die Bedeutung des Schutzw

aldes 
in ihr Denken und Handeln.Sie 
schützen durch eigenverantw

ortliches
Verhalten auch sich selbst.

W
illkom

m
en 

auf dem
 Lernpfad

W
elt bew

egen

W
elt in Bew

egung

steht hält schützt und m
ehr. . .

W
asser,W

ind und W
etter entfesseln ihre Kräfte 

in den Bergen.Law
inen gehen nieder,Steine 

stürzen zu Tal,W
ildbäche tosen und treten über

die Ufer,Hänge rutschen …

W
asser,W

ind und W
etter entfesseln ihre Kräfte 

in den Bergen.M
enschen bew

ohnen Talböden
und Hänge,verkehren auf Strassen und Schienen,
suchen Erholung und Abw

echslung …

Inform
ationstafel am

 Eingang des Lernpfades (Originalgrösse 1m
 x 1m

)



Inform
ationstafel am

 Eingang des Lernpfades (Originalgrösse 1m
 x 1m

)

Verkehrsverein
Langw

ies

Hotel Rütihof
Hotel Ram

oz

Strandbad
Untersee

Arosa
Tourism

us

Bahnhof Arosa

Das Projekt schutz.w
ald.m

ensch.
lernpfade.

w
ird finanziell unterstützt durch den Elem

entar-
schaden-Pool,einem

 Zusam
m

enschluss privater
Versicherungen zum

 besseren Risikoausgleich bei
Elem

entarschäden.Es ist dies ein w
eltw

eit einzig-
artiges Solidaritätsw

erk zugunsten der von Natur-
gefahren bedrohten Bevölkerung.Der Elem

entar-
scha den-Pool ist organisatorisch dem

 Schw
eize-

rischen Versicherungsverband SVV angegliedert.
Die Planung und Konzeption erfolgte durch die
Um

w
eltbildungsorganisation SILVIVA

im
 Auftrag

der Gruppe für Öffentlichkeitsarbeit W
ald und

Naturgefahren (GOW
N),

in w
elcher kantonale

Forstäm
ter,die eidgenössische Forstdirektion und

der W
aldw

irtschaftsverba nd Schw
eiz vertreten

sind.

Folgende Versicherungsgesellschaften bilden
den Elem

entarschaden-Pool(alphabetische
Reihenfolge):Alba,Allianz Suisse,Appenzeller
Versicherungen,AXA W

interthur,Basler,
Coop Allgem

eine,GAN,Generali,Helvetia,
M

obiliar,Nationale Suisse,Phenix Assurances,
Vaudoise,Zurich

Konzeption/Realisation Lernpfad und Führer:Klem
ens Niederberger,SILVIVA

/AquaPlus,Zug.

Erstellung Lernpfad:Forstbetriebe Langw
ies und Arosa.

Leitung:Urs Küng und Andy M
üller,Betriebsleiter/Revierförster.

Begleitung:Am
t für W

ald Graubünden,Region Rheintal/Schanfigg.

Grafik:holzgangundsidler,Schw
yz.

Im
 Juni 2008

M
it Blick auf ihre Zukunft

Schutzw
ald 

ist Schadenprävention

Grün =
 Gebirgsregionen

Inform
ationen zum

 Lernpfad
A

Erfahrungsorte
Hier kom

m
en Sie in Berührung m

it
den w

ichtigsten Them
en der beiden

Leitm
otive «W

elt in Bew
egung» und

«W
elt bew

egen».
Spezielle (Betätigungs-)Installationen
und die dazugehörenden Tafeln
m

achen «den W
eg der Erkenntnis» 

zu einem
 aktiven Geschehen.

Verm
uten,beurteilen,einschätzen,

folgern,w
issen,beobachten,ins 

Gespräch kom
m

en...
W

eiterführende Aspekte sind im
 

Führer enthalten.

B
Anschauungsorte

Hier gew
innen Sie Eindrücke

über örtliche Naturereignisse,
Naturgefahren und Schutz-
m

assnahm
en.Sie vertiefen

dabei die angesprochenen
Them

en der Erfahrungsorte.
Diese Standorte sind m

it
Num

m
ern m

arkiert.Die zu-
gehörigen Inform

ationen finden
Sie nur im

 Führer,zusam
m

en
m

it spezifischen Angaben zu
diesem

 W
ald und seiner

Geschichte.

Um
 sicher zu gehen …

Entlang des Lernpfades bew
egen Sie sich in 

einem
 Gelände,in dem

 Naturgefahren gegenw
ärtig

sind.W
ir bitten Sie,sich entsprechend zu verhalten.

Handeln Sie aufm
erksam

 und vorausschauend.
Begehen Sie den W

eg nur m
it geeigneter Ausrüs-

tung (u.a.gutes Schuhw
erk).

Seien Sie sich bew
usst,dass ein Leben m

it Natur-
gefahren d ie tägliche Realität der hier ansässigen
M

enschen ist.Deren Einsatz im
 Gebirgsw

ald
schafft auch Lebensqualität im

 Tiefland.

Im
 Rahm

en des Projektes 
schutz.w

ald.m
ensch.w

erden in den 
Gebirgsregionen der Schw

eiz m
ehrere 

Lernpfade nach dem
 gleichen M

uster 
realisiert.Eine Übersicht der Standorte und
w

eitere Inform
ationen erhalten Sie unter:

w
w

w
.schutz-w

ald-m
ensch.ch

A
Erfahrungsorte

B
Anschauungsorte

A
Ihr Standort

A
Picknickplatz

F
Bezug des Führers
Arosa Tourism

us,+
41 81 378 70 20,

arosa@
arosa.ch · w

w
w

.arosa.ch
Strandbad Untersee,+

41 81 377 13 72
Hotel Ram

oz,+
41 81 377 10 63

Hotel Rütihof,+
41 81 377 11 28

Verkehrsverein Langw
ies,+

41 81 374 22 55,
langw

ies@
bluew

in.ch · w
w

w
.langw

ies.ch

Reproduziert mit Bewilligung von swisstopo
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Profil des Lernpfades

Haltestelle Rhätische Bahn
Haltestelle Ortsbus

Konzeption/Realisation Lernpfad und Führer: Klem
ens Niederberger, SILVIVA/AquaPlus, Zug.

Erstellung Lernpfad: Forstbetriebe Langw
ies und Arosa.

Leitung: Urs Küng und Andy M
üller,Betriebsleiter/Revierförster.

Begleitung: Am
t für W

ald Graubünden, Region Rheintal/Schanfigg.
Grafik: holzgangundsidler, Schw

yz.
Im

 Juni 2008


